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Selbstvergewıisserung züglıc der eigenen Orilentierung hat Wendepunkten des Le-
bens ihren genumnen Das selten IC erleDDar WIEe ahrtausendwende
Diese Wal auch der formale ass {ür den VONl Friedrich Schweitzer und Thomas
Schlag herausgegebenen ammelband, der einen MC auf dıe Religionspädagogik
Z Jahrhundert en beabsichtigt. AaDeN Ist 6S WIEe dıie Herausgeber selbst kOns-
tatıeren en ambıtionıertes Unterfangen, „Herausforderungen und Zukunftsperspekti-
ven  o dieser Religionspädagogik skizzlieren, zumal CS „Wahrnehmungen einer
Umbruchsituation“ geht SOWIE in deren Gefolge gundlegende TODleme, „ die TICU

ZUr Klärung anstehen“ (9)
DIie Publıkation ist TUC einer Kooperation zwıschen dem religionspädagogischen
TS! der Evangelisch-Theologischen der Universıtät übıngen und der
Evangelischen ademie Bad Boll iIne 1e heutiger Perspektiven und Problemla-
SCH der deutschsprachigen (bzw In vielen Aspekten der bundesrepublıkanıschen) Rel1-
g10nspädagogıik aufzuzeigen ist dem ammelband jedenfalls gelungen. den —
melten, Nesamt lesenswerten, Beıträgen kommen grundsätzlıche Anfragen eINe ZU-

n  1ge Religionspädagogik ebenso ZUE: Sprache WIEe die rage nach ihrem Wissen-
schaftscharakter oder ıhrem interdiszıplinären Zuschnıitt Es Iinden sıch ethische und
bildungstheoretische Reflexionen, aber auch Überlegungen den tradıtionellen Hand-
Jungsfeldern WIEe Religionsunterricht und Jugendarbeit. Aufrällig Ist, dass dem ema
‘Kıirchlichkeit’ erneut) erhebliche edeutung ZUSCIMNCSSCH WITrd. essen ungeachtet
kommt auch dıie komplementäre Perspektive elner über sich hinausweisenden Offenheit
durchaus angeMECSSCH In den 16 z B hinsıc  1G rel1ıg1onspädagogischer Öffent-
lichkeitswirksamkeıt (36—52) oder 1C. auf den unabdıngbaren kosmopolıtischen
Horıizont eInes „globalen Lernens  . (  6-2 Über die expliziten, den Überschrif-
ten genannten Themen hinaus finden sıch den verschıedenen Beıträgen zahlreiche
interessante, me1lst 191008 kurz gestreifte Einzelaspekte (z.B LER rel1ıg10nspäda-
gogischen Programm der lıberalen Theologıe (1081.) Verhältnis aube und Kul-
tur 06 28411.), „Evolution und Religiosität” (250f.), ZUT Ergänzungsbedürftigkeit
chrısülıcher Religionspädagogık „Uum muslımısche, Jüdısche und potentiell welıtere Reli-
g1onspädagogıken“ (117)) Als e1ınes, aber dennoch aussagekräftiges Indız, Mag r_

gistriert werden, WEIC unterschiedliche außertheologische Denk- und Forschungstradı-
tionen In den Beıiträgen anklıngen: VOoN Hans-Georz2 (adamer, 20dor OrNO,
Jacques Derrida oder Emmanuel Levinas bıs Antonıo Damasıo oder Detlef B. Linke,
VON Jean-Jacques Rousseal, FLEedFIC: Danıel Ernst Schleiermacher oder John Dewey
über Irendaus Eibl-Eibesfeldt bis VonN Hentig oder olfgang Klafkı Dass sich In
den verschiedenen Beıträgen dıe Autor/innen L1UT Ced1IN aufeinander beziehen kön-
nen), lıegt In der Logık eines ammelbandes Orma. werden dıe Beiträge fünf
Gesichtspunkten eordnet: (I) elche Religionspädagog1 1st zukunftsfäh1g? 15-104),
I1) Religionspädagogik und Kırche (105-152), (IH) Relıgionspädagogik und Religionen
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(1553 196), IV) Relıgionspädagogik und dıe Wiıssenschaften (197-280 und SCHHEBHNC

ene Fragen 1-3 Warum erdings lediglich dıe IThemen CIHNSCI Beıträge
unter „offene rage eingeordnet werden wıird nıcht schlüssıg erklärt DIie den Kapı-
teln 1-IV en emen (Z „Religi1onspädagogık der Schi Oder „Vom
notwendigen Kırchenbezug der Religionspädagogik”) SInd keineswegs WEINSCI offen als
ETW die „Zukun; der Religionspädagogik als Religionsdidaktiık” Überhaupt könnte

dass dıe Beıträge markant ‘Ungelösthern und enheiıit der relıg10nspäda-
gogischen S1tuation akzentuleren Herausforderungen benennen OS!  afe fOormu-
leren wenngleıich durchaus konkrete Vorschläge EIW. DA Konstruktion empirischer
Forschungsdesigns (209-222 oder Identitätsstärke beım mıiıt fremden Kul-
turen (1/3 185) inden SINd
Die INSLESAML dreı Autorinnen Autoren des Sammelhbandes sınd sowohl der evangelischen WIE

katholischen Religionspädagogik zuzurechnen. Dies LSt auch Ausdruck und olge Nnen-
ferung der Herausgeber, dıie kumene den hesonders edeutsamen Uramelern zählen: ,‚Jeden-
Jalls LSt en geschichtliches Datum, dass Beginn des 21 Jahr ıschen vangell-
scher und Ka  ALscher Religionspädagogik SCINCIHSAIM nach den Herausforderungen der
agen können Vor hundert ren hat noch nıcht gegeben! TO0) Bedauerlicher-

dıe Stimme der Orthodoxie diesem Okumenekonzept NC ausdrücklich zZUr Sprache
NILCI einmal sıch der 1C} a  1E€ IxXe T radıtıon geradezu aufdränget IW Wenn

Dıktum VonNn der europärschen eele aufgegriffen und gejordert wırd Die religiöse IMeENSION der
europäischen Greschichte freigelegt und Adıidaktısch operationalısiert werden /8) DerE
band partızıpıert hier Defizit der heutigen Religionspädagogik dıie Aller Veränderun-
gen Europa noch ımmer für dıe christliche Orthodoxie hlınd 1ST
Die Herausgeber sehen klar dass „die mMmene COhristentum nıcht ausreicht dıie Herausfor-
derungen iIner multikulturellen ehen auch multireligiösen Sse  CI UANSEHESSECNH aufnehmen
können und sınd überzeugt dass Verstärkten ammenarbei auf rellgionspäda20Rl-
schem 7El M Zukunft keine ernalıve geben kann“ (TO) AUuS diesem halte iıch es für INe

verpasste Gelegenheit Adass kein Beitrag vorgesehen wurde der nicht über die anderen
Religionen spricht sondern deren Innensicht heraus ar; gumenne den mehrfach explizit
flg auch Iımplizıt hematısıerten Fragestellungen gehö: uch erl  15 VonN Theorie Praxts
Fın es Praxıis Problem EHSETECN Sınn Jedoch lediglich Beıtrag „Der Kopftuch-
Streit als Herausforderung die Religionspädagogik” SI 3168) ZUF Sprache
ES 1ST olge zugrunde lıegender impliızıter Theorien dass LTOLZ der beac)  i1ıchen Band-
breıte der vorgestellten Perspektiven tlıche Aspekte (fast) völlıg en eıl-
und Sonderpädagogik relıg1öse Interaktıon und Geschlecht dıe psychologische DI1-
MENSION rel1g1öser Entwicklungs und Lernprozesse dıe wirtschaftlıche Verhältnisse

Zeitalter der Globalisıerung (!) Dass dıe “Privatwirtschaft’ immerhın wırd
1ST bıslang der Reliıgionspädagogik nıcht selbstverständlıch wenngleıch dıe daraus
abgeleıteten „Nützliıchkeitserwägungen“ sehr der TI1lache leiben
Zusammenfassend kann INan feststellen Der ammelband IST C1NC anregende und Nnte-
essante Zusammenstellung anregender und Nteressanter Perspektiven Der ıtel „Relı
S]0NSpädagogık unde 1ST allerdings irreführend da CT kErwartungen
wecken der Lage 1St die weI1t über das hinausgehen Was diesem Band behandelt
wurde
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